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mon ame si longtems agitee en depend. et il est

digne de votre cceur genereux et de felevation de

vos sentimens de me donner ce repos des que cela

depend de vous.
II paroit que M. Werlhof ne veut pas repondre.

Cette occasion me feroit un plaisir inexprimable quand
möme je suis destine peutetre de mourir @tabt=

btytyfifnS in Srugg. Vous me rendres le plus grand
Service Monsieur si vous pouves me procurer cet

honneur, soit allors Professeur ä ma place qui voudra.
J'ai ecrit cette lettre ä 20 reprises. Encore un

P. S. et celui lä vous fera rire. N'aves-vous pas

quelque volume in folio ä traduire? Les articles de

medecine pratique, des Transactions philosophiques
si vous voules. Que de contradiction dans ce pauvre
esprit humain!

gUflgrttpljtrttyr unb fadjlittye JUtmerlumgen in
ttlpljflttdtftljer ©rJmmg.

Stamen, bie im Stegifter )u ben Sriefen in ben frütyeren
3atyrgöngen aufgeführt roorben, finb per toeggefaffen.

B'aBBatjc (Sr. 127): ®te gunft gu DBergerroern als Sor=
munbfctjaftSBefjörbe legte Sefdjlag auf gifdjerS SIn=

roartfcfjaft.
2t cf e r m a n n, 3. %., promooierte 1751 in ©öttingen unter

©aEer.

S'Slrnatj, Sudjrjänbler in Saufanne, toatyrfctjeinlidj Ser=
toanbter beS Sr°f- Sobann Stubolf b'Strnatj.

Bibliotheque de son tems (Sr. 107): Sen ißlan einer foldjen
©ammlung oon ©alters Steäenfionen fübrte 3. ©.
SÖeingmann fpäter aus in bem SBerf: „©aKerS %aqt*
Butt- feiner Seobadjtungen über <ScfjriftfteUer unb
fidj fetbft." Sern, 1787, 2 Sbe.
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man gms si lunglsms agitée «n àspsnà. st il ost

àigns us vutrs eosur gsnsrsux st às l'slsvation às

vas «snlimsns àe ms àonnsr ce repus àss qus ce!»

àspsnà àe vous.
II parait qus Kl. VVsrIKok ns vsul pss rspouàrs.

Lslis «cession me tsroil un plaisir inexprimable qusnà
msuis js suis àsstinê psutstrs às mourir Stadt-
phhsikns in Brugg. Vous ms rsriàrôs >s plus granà
ssrviee Klonsieur si vous pouvus ms proeursr cst
Konnsur, soit allors ?rolssssur s ina plses qui vouàrg.

l'ai serit estls Isllrs s 20 rsprisss. Eueore un
p. 8. et eslui ls vou» lsrs rirs, X'svss-vous pss
qusiqus volume in lulio s lrsàuire? Kss srlieles àe

msàseins prsliqus, àss Irsnsseliuns pkilusupkiqus»
si vou» voulez. Jus às eontrsàietiun àsns os psuvrs
ssprit Kumsin!

Biographische und sachiiche Anmerkungen in
alphabetischer Ordnung.

Namen, die im Register zu den Briefen in den früheren
Jahrgängen aufgeführt worden, find hier weggelassen.

L' a b b a y e (Br, 127): Die Zunft zu Obergerwern als Vor¬
mundschaftsbehörde legte Beschlag auf Fischers
Anwartschaft.

Ackermann, I. F., promovierte 17S1 in Göttingen unter
Haller.

D'Ar nay, Buchhändler in Lausanne, wahrscheinlich Ver¬
wandter des Prof. Johann Rudolf d'Arnay,

TZMiottisgtts cks sow 5s,ns (Br. 107) : Den Plan einer solchen
Sammlung von Hallers Rezensionen führte I, G.
Heinzmann später aus in dem Werk: „Hallers Tagebuch

seiner Beobachtungen über Schriftsteller und
sich selbst," Bern, 1787, 2 Bde,
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Slaf dje, 3oty. Styi-, Srofeffor ber Stjeotogte unb Spijtfo*
fopfjie in 3ena, + 1792.

Srodjure (Sr. 111): glnnnermannS Sucf) „Son bent
Stationafftolge," güxid), 1758.

Ghamoseyre (Sr. 107) Chamossaire, Serg in ber Söaabt.
Conseiller (Sr. 128): bie ©teile eines StatSfjerrn in Srugg

(f. n.J. gür baä Stöbere oertoeife id) auf „3immer=
mans Seben unb SBerfe", Sern, 1893, ©. 37 ff.

Consistoire (Sr. 107): ber bernifdje £irdjen=Jtonoent, ber
bie geifttidjen SIngelegentjeiten gu übertoadjen tyätte.
SieHeidJt ift aber fjier ber Sdjulrat gemeint.

(Sonftitution: Sie Serfaffung ober baS Stegiment
ber ©tobt Srugg, bie eigene Sertoaltung §atte,
roar fotgenbertnajjen Beftellt: Sin ber ©pifje ftanb
ber ©djufttjeifj. Ser ffeine Stat gätjtte 9 SJtitglieber
nebft bem SfatSfdjreiBer, ber ©rofje Stat 12, roogu
bie fogen. ©emeine äßaljl oon 30 Seifonen fam.
SJtan nannte ben ©rofjett Stat audj ßmöffer oon ber
gabt- „Sfeingföggler", toeil fie mit ber fleinen ©locfe
gufammenBerufen mürben, Ijiefsen bie ©erren beS

steinen StateS; bie 30 Seifiger auS ber ©emeinen
SBatyf rourben audj fdjfedjttoeg Surger genannt, roie
bie SJtitglieber beS ©rofjen StateS in Sern. 3«nmer=
mannS ©Ijrgeig ging alfo auf bie ©teile eines
3roölfer§. (Sr erretdjte aber fein Qiel nidfjt. SBenige
3abre fpäter fpridjt er mit ber größten Seractytung
oon ber ©aleere, in bie er nur in ber bödjften Stot
tyinunterfteigen tooßte.

©ounfelle, ©eorge, Berüfjmter ©eburtSfjelfer in Sonbon.

KumBerlanb, SBilb- Sluguft, ©ergog, britter ©oljn
©eorgS IL, (1721—1765). ©eine SaufBatjn enbigte
mit bem fdjmätylidjen Sertrag oon Slofter 3eoen
nadj ber ©djladjt Bei ©aftenbecf 1757.

Saun, Seopolb, ©raf oon (1705—1766); ber Befanntefte
öfterreidjifdje gefbfjerr im fieBenjäfjrigen Sriege.

Dejaite des Frangois (Sr. 113): bie ©djfadjt bei Stopadj,
5. Stooember 1757.

18
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Blas che, Joh. Chr,, Professor der Theologie und Philo¬
sophie in Jena, -i 1792,

Brochure (Br, III): Zimmermanns Buch „Von dem
Nationalstolze," Zürich, 17S8,

<A«M0«sz/rs (Br. 107) — <A<ttn,«ss»êrs, Berg in der Waadt.
OonssMs^ (Br. 128): die Stelle eines Ratsherrn in Brugg

(s, u.). Für das Nähere verweise ich auf „Zimmer-
mans Leben und Werke", Bern, 1893, S. 37 ff.

O«n««êo^s (Br, 107): der bernische Kirchen-Konvent, der
die geistlichen Angelegenheiten zu überwachen hatte.
Vielleicht ist aber hier der Schulrat gemeint,

Constitution: Die Verfassung oder das Regiment
der Stadt Brugg, die eigene Verwaltung hatte,
war folgendermaßen bestellt: An der Spitze stand
der Schultheiß, Der kleine Rat zählte 9 Mitglieder
nebst dem Ratsschreiber, der Große Rat 12, wozu
die sogen. Gemeine Wahl von 30 Personen kam.
Man nannte den Großen Rat auch Zwölfer von der
Zahl, „Kleinglöggler", weil ste mit der kleinen Glocke

zusammenberufen wurden, hießen die Herren des
Kleinen Rates; die 30 Beisitzer aus der Gemeinen
Wahl wurden auch schlechtweg Burger genannt, wie
die Mitglieder des Großen Rates in Bern, Zimmermanns

Ehrgeiz ging also auf die Stelle eines
Zwölfers. Er erreichte aber sein Ziel nicht. Wenige
Jahre später spricht er mit der größten Verachtung
von der Galeere, in die er nur in der höchsten Not
hinuntersteigen wollte.

Counsel! e, George, berühmter Geburtshelfer in London.
Cumberland, Wilh. August, Herzog, dritter Sohn

Georgs II,, (1721—176S), Seine Laufbahn endigte
mit dem schmählichen Vertrag von Kloster Zeven
nach der Schlacht bei Hastenbeck 1757,

Daun, Leopold, Graf von (170S—1766); der bekannteste
österreichische Feldherr im siebenjährigen Kriege.

De'/«Äs âes l?rg.Qy«is (Br. 113): die Schlacht bei Roßbach,
S. November 17S7.

18
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Ddfaite des Russes (Sr. 128): bie ©djladjt Bei 3°roborf,
25. Sluguft 1758.

Du Halde, 3ean Sapt, 3efuitenpater, (1674—1743), gab
SteifeBeridjte ber frangöfifdjen SJtiffion fjeraug.

Epouse (Sr. 125): §atterS britte ©emafjlin ©opfjie Slmalie
Sfjrtftine Seidjmener gebar ifjm 1758 feinen jüngflen
©oljn Sllbredjt, ber 1823 als Dberamtmann oon
Snterlafen ftarB. Sie tjier erroäfjnte Sodjter ift
©mifie, oertjeiratet mit ©amuel ©atter (oergl. Sr.
108), ber fpäter (1761—66) Sanboogt oon ©djenfen=
berg auf SBilbenftein tourbe.

Experience (Sr. 109 unb 128): eS fjanbeft fidj um bie Sor=
arbeiten gu bem SBerfe: „Son ber ©rfpfjrung in ber
Slrgneifunft", Süridj, 1763/64.

gellenberg, Sotj. %alob, alt Sanboogt oon SioiS
(Sanboogt 1746-1752), feit 1756 SJtitglieb beS

Steinen StateS unb ©eimlidjer.
gerbinanb, ©ergog oon Sraunfdjroeig (1721—1792),

DBerBefefjfSfjaBer ber mit griebridj oerBünbeten
Slrmee, ©ieger bei Sltinben.

g i f dj e r, Seat (1750 Sanboogt oon Stangen) unb Sofjamt
(Smanuel (1750 Sanboogt oon goerbon) tyatten bie
Soft gepachtet,

gifdjer, Seat (Sr. 122), alt Sanboogt oon SJtilben
(1742—1748).

g i f dj e r, 3immermannS Setter, ©ofjn bes SfarrerS in
Sargen, mar in preuftifdjen Sienften geroefen (Sr.122).
©ein Sdjicffat geigt, roie ftreng ber Sirdjenrat unb
bie 3unft ityreS SlmteS matteten,

g r i f dj i n g, Sllbredjt, ©err oon Sremgarten, roar 1757/58
Srofeffor beS ©riedjifdjen an ber Bernifdjen Slfa=
bernie. 1782 rourbe er Sanboogt oon SanbSfjut bei
Sätterfinben.

© ö 11 i n g e r Sing., 1754 (Sr. 111): Sie Stegenfion rütjrt
oon ©atter felbft tyer unb ift audj in ©allers Sage=
Budj (©eingmann) I 116 abgebrucft.

©raffet g., ©atterS Serleger in Saufanne,
©rimm, ©ierontjmuS (1733—1794), Sidjter, Sladjafjmer
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Dö/aÄs àss Kusses (Br. 128): die Schlacht bei Zorndorf,
25. August 1758,

7)«. Mcks, Jean Bapt., Jesuitenpater, (1674—1743), gab
Reiseberichte der französischen Mission heraus.

i?poîtss (Br. 125): Hallers dritte Gemahlin Sophie Amalie
Christine Teichmeyer gebar ihm 1758 seinen jüngsten
Sohn Albrecht, der 1823 als Oberamtmann von
Jnterlaken starb. Die hier erwähnte Tochter ist
Emilie, verheiratet mit Samuel Haller (vergl, Br.
108), der später (1761—66) Landvogt von Schenkenberg

auf Wildenstein wurde.
Z«Ls'«snLs (Br. 109 und 128): es handelt stch um die Bor¬

arbeiten zu dem Werke: „Von der Erfahrung in der
Arzneikunst", Zürich, 1763/64.

Fellenberg. Joh, Jakob, alt Landvogt von Vivis
(Landvogt 1746-1752). seit 1756 Mitglied des
Kleinen Rates und Heimlicher,

Ferdinand, Herzog von Braunschweig (1721—1792),
Oberbefehlshaber der mit Friedrich verbündeten
Armee, Sieger bei Minden.

Fischer, Beat (1750 Landvogt von Wangen) und Johann
Emanuel (1750 Landvogt von Iverdon) hatten die
Post gepachtet.

Fischer, Beat (Br. 122), alt Landvogt von Milden
(1742—1743).

Fischer, Zimmermanns Vetter, Sohn des Pfarrers in
Bargen, war in preußischen Diensten gewesen (Br,122),
Sein Schicksal zeigt, wie streng der Kirchenrat und
die Zunst ihres Amtes walteten.

Frisching, Albrecht, Herr von Bremgarten, war 1757/58
Professor des Griechischen an der bernischen
Akademie. 1782 wurde er Landvogt von Landshut bei
Bätterkinden.

Göt t i n g e r Anz., 1754 (Br. III) : Die Rezension rührt
von Haller selbst her und ist auch in Hallers Tagebuch

(Heinzmann) I 116 abgedruckt.

Grasset F., Hallers Verleger in Lausanne.
Grimm, Hieronymus (1733—1794), Dichter, Nachahmer
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©aHers. @. Sädjtolb, ©efdjidjte b. b. Siteratur in
b. ©djroeig, @. 513.

©adbrett, Batt, 1745 beS ©rofeen StatS, 1758 ©of*
meifter oon SönigSfelben.

©aller, Serdjtofb, feit 1754 im Srebigtamt, ertyiett 1757
bie Sfarrei SJtilben (SJtoubon).

Henri, le Prince: Sritig ©einrid) oon Sreufeen (1726—1802),
Sruber griebridjg b. ©rofeen.

©erport, ©ans Slnton (1702—1757), fange in fremben
Sienften, feit 1743 roieber batyeim. 1743 Bis 1749 mar
er Sanboogt oon SJtorfee.

©ifbburgfjaufen, Sofeplj griebridj SBilbelm, Sring
oon ©., gütjrer ber Steidjgarmee in ber ©djladjt Bei
SfofeBadj.

©ofmann, griebridj (1660—1742), Berütymter Slrgt, Sro-=
feffor in ©atte.

§ourjnfjnmg unb Safj o oS: bte oernünftigen Sferbe
unb bie tierifdjen SJtenfdjen in ©roiftS ©uttioer.

Senner (Sr. 117): baä Stegiment beS Dberften ©. Senner
(1705—1779) ftanb 1758 mit ber frangöftfdjen älrmee
in ©annooer.

Imprimerie (Sr. 119): bie oon Sinceng Serntyarb Sfdjarner
1758 in Sern erridjtete Sruderei ber „Srjpogra=
ptyifdjen ©efettfdjaft." @. ©. SoBfer: S. S. Sfdjarner,
Steujafjr86tatt,Sern 1895, ©. 46.

Le Gentil, de la Galasiere, Jean Bapt. (1725—1792), 3lftro=
nom «nb Steifenber.

Seuro enb oef, Sint. oan (1632—1723), nieberlänbifdjer
3oofoge.

de Melune) oon SJtülinen, SllBr., 1727 SJtitgfieb beS ©rofeen
StateS in Sern, 1740—1746 Sanboogt oon ©umis=
roatb. Slufeer ifim fonnte in Setradjt fallen ©manuel,
ber 1745 SJtitgfieb beS ©rofeen StateS rourbe.

de Moiry, Victor de Gingins, §err oon SJtoirrj Bei 8tomain=
motier, 1758 Sanboogt oon goerbon.

SJt o r f o t, SlBratj. griebridj, 1756 Sanboogt gu Sengburg,
rourbe 1757 roegen Unregefmäfeigfeiten oom ©rofeen
State mit 77 gegen72 Stimmen beg SlmteS unb Bürger=
lidjen ©tyrenfttjeS oerluftig erflärt. ©alters @djroieger=

27S

Hallers. S. Bächtold, Geschichte d, o. Literatur in
d. Schweiz, S. S13.

Hackbrett, Karl, 1745 des Großen Rats, 1758 Hof¬
meister von Königsfelden.

Haller, Berchtold, feit 1754 im Predigtamt, erhielt 1757
die Pfarrei Milden (Moudon).

Äsn«, Is brines: Prinz Heinrich von Preußen (1726—1802),
Bruder Friedrichs d. Großen.

Herport, Hans Anton (1702—1757), lange in fremden
Diensten, seit 1743 wieder daheim. 1743 bis 1749 mar
er Landvogt von Morsee.

Hildburghausen, Joseph Friedrich Wilhelm, Prinz
von H., Führer der Reichsarmee in der Schlacht bei
Roßbach,

Hofmann, Friedrich (1660—1742), berühmter Arzt, Pro¬
fessor in Halle.

Houynhnms und Ia h o o s: die vernünftigen Pferde
und die tierischen Menschen in Swists Gulliver,

Jen ner (Br. 117): das Regiment des Obersten S, Jenner
(1705—1779) stand 1758 mit der französischen Armee
in Hannover.

/MLttMStts (Br. 119) : die von Vincenz Bernhard Tscharner
1758 in Bern errichtete Druckerei der „Typographischen

Gesellschaft." S. G. Tobler: V. B, Tscharner,
Neujahrsblatt,Bern 1895, S. 46,

T^s Ss«,», cis ig, Sslàsière, lean Ls.pt. (1725—1792), Astro¬
nom und Reisender,

Leuwenhoek, Ant, van (1632—1723), niederländischer
Zoologe,

Äs iI5Ä««s, von Mülinen, Albr.. 1727 Mitglied deS Großen
Rates in Bern, 1740- 1746 Landvogt von Sumiswald.

Auher ihm könnte in Betracht fallen Emanuel,
der 1745 Mitglied des Großen Rates wurde.

cks Mnrz,, Viotor às <Zrv.AÌris, Herr von Moiry bei Romain¬
motier, 1758 Landvogt von Iverdon.

Morlot, Abrah. Friedrich, 1756 Landvogt zu Lenzburg,
wurde 1757 wegen Unregelmäßigkeiten vom Großen
Rate mit 77 gegen72 Stimmen des Amtes und bürgerlichen

Ehrenfitzes verlustig erklärt. Hallers Schwieger-
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fofjn, Senner, fdjrieB barüber an Sfelin (Serner
SafdjenB. 1888, ©. 249): «On a ete fort occupe par
la procedure contre M. le B. Morlot de Lenzbourg
pour malversation et concussion, il vient d'etre
depose de son Baillage et raye de la liste des Membres

du Conseil souverain. Par grace speciale on a
accorde les revenus pour deux ans ä sa famille
qui ont ete regles ä 22 m. L. payable par le Suc-
cesseur qui y restra 8 ans. J'ai bien souhaite
cette Prefecture ä mon Beaupere, mais le sort ne
l'a pas favorise.»

SJt u t a dj, ©abriel; ber nämlidje, ber groei Satjre oorfjer
(Sr. 99) als SJtitglieb ber SJtüng * Sommiffion
tätig mar.

Ouvrage (Sr. 117): Som Stationalftolg, Süridj 1758. oergl.
3'S. SeBen, @. 254-274.

SapierS (Sr. 125): roafjrfdjeinlidj ber ©ntrourf oon
©allerg SeBen für ©errtiberger.

Stamfpef, Soty. ©fjriftoplj (1722-1799), Dr. med., feit
1748 Srofeffor ber SJtu.tyematif, feit 1766 ©rjm=
nafiardja in Safel.

St o et) e (Sr. 121): ©alter mürbe 1758 gum Sireftor ber
Bernifdjen ©algroerfe in Stodje geronfjlt ©S roar
bieg eine ©tette, bie, oljne eine Sanboogtei gu fein,
bodj nadj Sfnfefjen unb ©infünften einer foldjen
gleidjgefdjätjt mürbe.

Stobt (Sr. 124) : roafjrfdjemlidj ©amuel, gero. Dffigier in
nieberlänbifdjen, bann in frangöfifdjen Sienften

Saures ©allerg (Sr. 121): BefonberS bie ©ebidjte „Ser
SJtann nacfj ber SBeft" (1731) unb „Sie oerborBenen
©itten" (1733).

©djroadjtjeim: Slpotfjefer unb ©fjarlatan in Srugg,
Sefirer beS SabeS ©djtngnadj.

©erBetfoni, Sean Sapt, faiferlidjer getbmarfdjall
unter Sarf VI. unb im fieBenjäfjrigen Sriege.

©imler, Sotj. Saf. (1716—1788), feit 1748 Sudjtfjerr
(Snfpeftor) in Süridj. ©r mar Srcteceptor in ber
Dbern ©djule unb füfjrte bie SJluffiäjt üBer bie
Stimmten, ©eine „Seiträge" erfdjienen 1757/58.

- 276 —

söhn, Jenner, fchrieb darüber an Jselin (Berner
Tafchenb. 1888, S. 219i: «On g sis tori «««ups pgr
Is. proceàurs contre N, Is ZZ. Aorioi eis 1,sn?b«urA
pour nrglvsrsgtion st concussion, il visni ct'sirs
àsposê às son iZailigAS si rg^s às ig lists àss Nsin-
bres àu Oonssii souverain, ?gr grgcs spscigis «n g
accords Iss revenus poor àeux gns à sg, iginille
qui «ni sis rsAss à 22 m, I,, pg,v<ri>Is pgr le Luc-
cssssur qui rssirg 8 gns, Z'ai bisn soutigits
estts l'reiscture à mon lZeaupers, inais le sort ns
t'a pas iavorisê,^

M u t a ch, Gabriel; der nämliche, der zwei Jahre vorher
(Br, 99) als Mitglied der Münz - Kommission
tätig war.

<?«^-»gs ^Br. 117): Vom Nationalstolz, Zürich 1758. vergl.
Z's, Leben, S. 254-274.

Papiers (Br, 125): wahrscheinlich der Entwurf von
Hallers Leben für Herrliberger.

Ram s per, Joh. Christoph (1722-1739,, Dr. wsà,, seit
1748 Professor der Mc..hematik, seit 1766
Gymnasiarcha in Basel,

Roche (Br. 121) : Haller murde 1758 zum Direktor der
bernischen Salzwerke in Roche gewählt. Es war
dies eine Stelle, die, ohne eine Landvogtei zu sein,
doch nach Ansehen und Einkünften einer solchen
gleichgeschätzt wurde.

Rodt (Br, 124) : wahrscheinlich Samuel, gew. Offizier in
niederländischen, dann in französischen Diensten

Sa«,-ss Hallers (Br. 121): besonders die Gedichte „Der
Mann nach der Welt" (1731) und „Die verdorbenen
Sitten" (1733).

Schwachheim: Apotheker und Charlatan in Brugg,
Besitzer des Bades Schinznach.

Serbe! lo ni, Jean Bapt., kaiserlicher Feldmarschall
unter Kar! VI. und im siebenjährigen Kriege.

S im! er, Joh, Jak. (1716—1788), seit 1748 Zuchtherr
(Inspektor) in Zürich, Er war Praeceptor in der
Obern Schule und führte die Aufsicht über die
Alumnen. Seine „Beiträge" erschienen 1757/58,
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©inner, griebridj (1713-1791), Senner, SeutfdjfätM*
meifter, enbfidj ©djuttfjeife. SBietanb roar Bei iljm
©auSlefjrer. Sergl. oon SJtülinen: „SBielanb in Sern",
Safet, 1899, @. 5.

Soubise, Charles de Rohan, Prince de S. (1715—1787),
ber Befannte frangöfifcfje gefbfjerr im fieBenjätyrigen
Sriege.

©teiger, ©fjriftopty, 1747—1759 ©djuttfjeife oon Sern.

Stjormann, Sllejanber, 1735 beS ©rofeen StateS, 1746

©ommiffariuS in ©nglanb. gür bie bebeutenben
in ©nglanb angelegten Sapitatien unterhielt ber
Bernifdje ©taat einen eigenen Sommtffär in Sonbon,
ber Stedjnung über biefe ©eiber gu füfjren batte. Sie
©teile galt fo oiel roie eine Sanboogtei.

Sritler, Saniet SBilty. (1695—1782), feit 1749 Srof.med.
in SBittenberg. ©r fdjrieB audj gaßeln unb ®e=

bidjte.
SB a g n e r, SJtidjael, feit 1756 Sanboogt oon ©aftelen.
o. Söattenmil, Saoib ©alomon, ber 1758 ©djuttfjeife

oon Surgborf mürbe. StictauS, SllBredjt unb ®ott=
lieb tonnten nidjt afpirieren, meil fie nodj nidjt oier
Safjre im ©rofeen State toaren.

SB i e l a n b (Sr. 125 u. 127): ©aller fdjrieB über Sabt)
Sobanna ©ran (9. ©ept. 1758): «Jeanne Gray a de
tres beaux sentimens et un stile noble, mais il
manque la marche theatrale. C'est une histoire
comme Shakespear en a donne.» —• 3roifdjen SB.

unb 3- xoat bamalS eine oorüBergeljenbe Serftim=
mung eingetreten.
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Sinner, Friedrich (1713-1791), Venner, Deutschsâckel-
meister, endlich Schultheiß. Wieland war bei ihm
Hauslehrer, Vergl, von Mülinen: „Wieland in Bern",
Basel, 1899, S, 5.

Ssnbiss, Oiigrlss às Kobau, I'rinLS às 8, (1715—1787),
der bekannte französische Feldherr im siebenjährigen
Kriege.

Steiger, Christoph, 1747—1759 Schultheiß von Bern.

Thormann, Alexander, 1735 des Großen Rates, 1746

Commissarius in England. Für die bedeutenden
in England angelegten Kapitalien unterhielt der
bernifche Staat einen eigenen Kommissär in London,
der Rechnung über diese Gelder zu führen hatte. Die
Stelle galt so viel wie eine Landvogtei.

Triller, Daniel Wilh. (1695—1782), seit 1749 Prof. med.
in Wittenberg. Er schrieb auch Fabeln und
Gedichte.

Wagner, Michael, seit 1756 Landvogt von Castelen,
v. Wattenwil, David Salomon, der 1758 Schultheiß

von Burgdorf wurde. Niclaus, Albrecht und Gottlieb

konnten nicht aspirieren, weil ste noch nicht vier
Jahre im Großen Rate waren,

W i ela nd (Br. 125 u. 127) : Haller schrieb über Lady
Johanna Gray (9, Sept, 1758): «Isanns (Zra^ g. às
trss beaux ssniiinsns st un stiis nobis, inais il
inanqus ls, vraroks tksatrnls. O'sst uns bistoirs
«ornins KKaKsspsar sn s, àonns.» —- Zwischen W,
und Z, war damals eine vorübergehende Verstimmung

eingetreten.
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